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Material
	 - Osterkerze
	 - Weihwasserphiolen
	 - Ggf. Spielzeugtiere
	 - Ggf. youtube und Lautsprecher für das Lied „Halleluja – preiset den Herrn“

Begrüßung
Seit Palmsonntag bereiten wir uns auf den heutigen Tag vor. Wir haben gebetet, wir haben 
gesungen, wir haben in der Bibel gelesen, wir haben gebastelt. Heute endlich feiern wir das 
Osterfest! Jesus ist gestorben, aber er ist nicht tot geblieben. Er ist auferstanden!
Gott verspricht uns, dass auch wir nicht tot bleiben, wenn wir irgendwann mal sterben. Auch 
wir werden auferstehen. Auch wir werden nach unserem Tod zu Gott kommen.

Kreuzzeichen
Darum beginnen wir unseren Ostergottesdienst auch in Gottes Zeichen. Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, Amen.

Lied
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind

Gebet
Guter Gott,
heut feiern wir die Auferstehung deines Sohnes Jesus.
Er war tot, doch ist er nicht tot geblieben. 
Er ist auferstanden.
Damit hat er auch uns die Tür geöffnet zum ewigen Leben.
Auch wir werden nach unserem Tod zu dir kommen.
Darum feiern wir glücklich Ostern.
Darum feiern wir das Leben.
Darum danken wir dir.
Amen.



Einführung zur Lesung aus dem Buch Genesis
Ein paar Spieltiere werden im Haus versteckt (Kuscheltiere, Schleich, Playmobil…). Die Aufgabe der 
Kinder ist es nun, diese zu finden. Wenn alle wieder da sind wird darauf hingewiesen, dass es gleich 
noch um die Tiere gehen wird. Vorher soll es aber eine Erzählung geben, die schon sehr alt ist: 

Ostern feiern wie die Auferstehung Jesu. Und wir feiern, dass Gott schon immer das Leben 
für uns Menschen wollte. Er wollte nicht nur Leben für uns – er wollte, dass wir ein gutes Le-
ben führen. Als Beispiel dafür hören wir nun einen Text, der schon über 2500 Jahre alt ist….

Lesung aus dem Buch Genesis (nach: Meine Bibel. Geschichten aus Israel; Herderverlag)
Am Anfang der Zeit schuf Gott unsere Welt.
Zuerst war alles dunkel und leer. Aber Gott kannte seine Kraft, die dieses Nichts in eine 
wunderbare Welt verwandeln konnte. 
Zuerst ließ er es hell werden. Jetzt gab es Dunkelheit und Licht. „Das ist gut“, sagte Gott. 
Erster Tag.

Überall war Wasser. Gott beschloss einen Teil in den Wolken, einen anderen Teil auf der Erde 
zu sammeln. So schuf Gott den Himmel und die Erde. „Das ist gut“, sagte Gott. Zweiter Tag.

Darauf ließ Gott Wasser an bestimmten Orten zusammenfließen, die er Meere nannte. Das 
Trockene nannte er Land. Das Licht spiegelte sich im Wasser. Das Wasser schlug in weißen 
Wellen an Land. So schuf Gott Land und Meer. 
Das trockene Land bedeckte Gott mit Pflanzen. Aus kleinen grünen Schößlingen reifte 
goldenes Korn für die Ernte heran. Es gab Bäume mit rosa und weißen Blüten. Früchte und 
Nüsse wuchsen an den Ästen. Glänzende Rankenblätter wanden sich an den Bäumen hoch. 
Sie dufteten süß. „Das ist gut“, sagte Gott. Dritter Tag.

Dann sprach Gott: Am Himmel sollen Lichter sein, die Tag und Nacht unterscheiden. Die Sonne 
soll die Erde erwärmen, der Mond und die Sterne sollen in der Nacht den Himmel bedecken. 
„Das ist gut“, sagte Gott. Vierter Tag.

Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von allen möglichen Arten von Fischen und Vögel 
sollen durch die Luft in den Himmel fliegen. „Das ist gut“, sagte Gott. Fünfter Tag.



Gott sah den Himmel voll Vögel und das Meer voller Fische. „Nun sollen Tiere an Land leben. 
Winzige Wesen wie Ameisen und Bienen! Große Tiere wie Elefanten und Giraffen. Langsame 
Tiere wie das Faultier und schnelle Tiere wie der Gepard. Ich will Tiere in allen Größen und 
Formen schaffen! Das ist gut“, sagte Gott.
„Nun will ich den Menschen erschaffen. Sie sollen mein Abbild sein. Als Mann und Frau sollen 
sie Kinder haben. Bald wird es ganz viele Menschen geben, die die Erde behüten können! Das 
ist sehr gut“, sagte Gott. Sechster Tag.

Am siebten Tag ruhte Gott sich aus. Er sah sich seine Schöpfung an und erfreute sich an ihr. 

Im Anschluss an die Lesung gibt es einen kleinen Austausch über Lieblingstiere und was man 
an der Natur schön findet. Vielleicht entsteht sogar Dankbarkeit / Freude an der Schönheit der 
Schöpfung?

Optional
Auf youtube gibt es eine kindgerechte, von Kindern gezeichnete Variante 
der Schöpfungserzählung. Vielleicht wäre das auch etwas? 
Der Qr-Code führt zum Video.

Lied
Hallelujah, preiset den Herrn

Evangelium
Der Evangelientext der Osternacht (Mk 16,1-7) wird vorgelesen. 

Lied
Hallelujah, preiset den Herrn

Schöpfungserzählung
auf Youtube.

Hallelujah, preiset den 
Herrn auf Youtube.



Segnung der Osterkerze
Die Osterkerze wird in die Mitte gestellt, die kleine Phiole mit dem Weihwasser ist griffbereit.

Die Osterkerze ist DAS Symbol für Ostern. Gegen die Dunkelheit des Todes erstrahlt das Licht 
des Lebens. Jesus will für uns Licht sein, wenn wir mal „im Dunkeln“ tappen. 
Wir wollen Gott jetzt bitten, dass er die Osterkerze segnet.

Guter Gott,
wir feiern die Auferstehung deines Sohnes Jesus.
Von Anbeginn der Welt wolltest du, 
dass wir Menschen ein gutes Leben haben.
Mit der Auferstehung Jesu ist das schlimmste Unheil von uns genommen.
Der Tod. 
Denn selbst wenn wir einmal tot sind,
werden wir leben.
Bei Dir.

Wir bitten Dich, segne diese Osterkerze.
Lass alle Menschen, die sie anschauen, wissen,
dass du bei uns bist.
Dass du ein gutes Leben für uns willst.
Dass du uns liebst.
Darum bitte ich dich
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen

Die Kerze wird mit dem Weihwasser bespritzt und anschließend angezündet.



Fürbitten
Guter Gott,
heute feiern wir das Leben, das du uns geschenkt hast.
Leider gibt es Menschen, die gerade keine Freude am Leben haben. Höre darum unsere Bitten:

VorbeterIn
Wir bitten für alle Menschen, die traurig sind, weil jemand gestorben ist. Lass sie Trost 
finden in der Hoffnung, dass der Verstorbene nun bei Dir ist.
Gott des Lebens,
Alle: Wir bitten Dich, erhöre uns.

VorbeterIn
Wir bitten für alle Menschen, die verzweifelt sind. Menschen, die in einer schwierigen Situ-
ation sind und keinen Ausweg sehen. Lass sie erfahren, dass Du bei ihnen bist und schicke 
ihnen Menschen, die ihnen helfen.
Gott des Lebens,
Alle: Wir bitten Dich, erhöre uns.

VorbeterIn
Wir bitten für alle Menschen, die krank sind. Besonders denken wir an diejenigen, sich mit 
dem Corona-Virus infiziert haben. Lass sie schnell wieder gesund werden.
Gott des Lebens,
Alle: Wir bitten Dich, erhöre uns.

VorbeterIn
Wir bitten für alle Menschen, die anderen helfen. Sei es als Ärztin oder als Verkäufer im 
Supermarkt. Gib ihnen die Kraft, noch lange ihren Dienst tun zu können.
Gott des Lebens,
Alle: Wir bitten Dich, erhöre uns.

VorbeterIn
Wir bitten für alle Menschen, die auf der Flucht sind. Die in Lagern leben müssen, wo es am 
Nötigsten fehlt. Sei ihnen nahe und gib den Politikern den Mut, ihnen aus ihrem Elend zu helfen.
Gott des Lebens,
Alle: Wir bitten Dich, erhöre uns.

Vielleicht möchte jemand eine „freie“ Fürbitte formulieren? Eine Einladung dazu könnte lauten: „Für 
wen sollen wir bitten, dass Gott bei ihm ist?“



Vaterunser
Wir können noch für ganz viele Menschen bitten. Und ich bin mir sicher, dass jedem von uns/
euch noch mehr Bitten einfallen. 
All diese Bitten, die ausgesprochen und die nichtausgesprochenen können wir in das Gebet 
einschließen, dass alle Christen auf der ganzen Welt beten:
Amen.

Segen
Guter Gott,
dieser Tag ist durch die Auferstehung Jesu erhellt.
In ihm auch uns das ewige Leben versprochen.
Er mache unsere Dunkelheit hell.
Er leite und begleite uns in unserem Leben.
Uns und alle Menschen, die einen festen Platz in unseren Herzen haben.

Kreuzzeichen
Darum bitten wir dich im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, Amen.

Lied
Gott, dein guter Segen 
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Wir wünschen von Herzen ein frohes OsterfestWir wünschen von Herzen ein frohes Osterfest
und Gottes Segen für Ihre Familie.und Gottes Segen für Ihre Familie.

Halleluja, Jesus lebt!Halleluja, Jesus lebt!


